
05.08.2023 Verklärung des Herrn Thale Schmitz 

Jesus strahlt aus! 

Wie überwältigend ist die Vorstellung, die Verklärung Jesu selbst miterleben und seine 

ungeheure Ausstrahlung auf diese besondere Weise erfahren zu dürfen. Das 

leibhaftige Erleben Jesu war für die Menschen seiner Zeit bereits tiefgreifend, aber 

hier in der Verklärungserzählung strahlt er nochmals unvergleichlich aus.  

Trotz aller Sorgen und dem Leid in der Welt und im persönlichen Leben, dürfen auch 

wir die Hoffnung und Perspektive Jesu ausstrahlen. Er will uns sagen: Es lohnt sich zu 

leben, auch wenn das Leben von Not und Grenzerfahrungen geprüft wird. 

 

Dabei muss ich an ein Zitat des Philosophen Friedrich Nietzsche denken: 

»Die Christen müssten mir erlöster aussehen.« 

 

Sicherlich auch eine provokative Aussage, jedoch regt es mich eher an als auf, denn 

es stimmt: Wenn wir Jesus ganz in die Mitte unseres Lebens setzen und auf ihn 

vertrauen – egal wie verrückt die Welt um uns herum spielt –, erblicken wir hinter dem 

Leid immer wieder Hoffnung. Wir bleiben mit ihm in Verbindung und halten an ihm fest, 

denn kein anderer kann uns tragen wie er, kein anderer kann uns Mut machen in 

unseren Sorgen wie er und kein anderer kann uns solche Hoffnung, solche Erfüllung 

geben wie er. Er geht mit uns seinen Weg. Dies ganzheitlich zu leben und wahrhaftig 

zu spüren, könnte doch zur Folge haben, dass wir erlöst aussehen und diese Hoffnung 

ausstrahlen und in die Welt strahlen lassen – oder nicht? 

Wir sollen die Probleme und die vielen Schicksalsschläge, die es in unserer Nähe oder 

auch bei uns selbst gibt, nicht verdrängen. Um aber leben zu können, ist es wichtig, 

den Blick auf den verklärten Herrn zu richten. 

Die Kreuzesnachfolge ist nicht nur ein Weg durch bunte Blumenwiesen, sondern auch 

durch Dornen. Aber Nachfolge bedeutet auch, einen Herrn zu haben, der die Fülle des 

Lebens besitzt, der alle Schönheit und Güte ausstrahlt, an der wir teilhaben dürfen. 

 

Viel zusätzliche Hoffnung schenkt mir grade auch das Buch „Blick in die Ewigkeit“ von 

Dr. Eben Alexander, in dem er als Neurochirurg von seiner faszinierenden 

Nahtoderfahrung berichtet, die ihn in so großer Bedrängnis erst zum Glauben führte.  

Gott kommt uns auf Erden vielfältig nah und strahlt durch viele Poren aus!  

 

Thale Schmitz  
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Evangelium:   
 
Mt 17, 1-9: Die Verklärung Jesu 

1 Sechs Tage danach nahm Jesus Petrus, Jakobus und dessen Bruder Johannes beiseite und 

führte sie auf einen hohen Berg.  

2 Und er wurde vor ihnen verwandelt; sein Gesicht leuchtete wie die Sonne und seine Kleider 

wurden weiß wie das Licht.  

3 Und siehe, es erschienen ihnen Mose und Elija und redeten mit Jesus.  

4 Und Petrus antwortete und sagte zu Jesus: Herr, es ist gut, dass wir hier sind. Wenn du willst, 

werde ich hier drei Hütten bauen, eine für dich, eine für Mose und eine für Elija.  

5 Noch während er redete, siehe, eine leuchtende Wolke überschattete sie und siehe, eine 

Stimme erscholl aus der Wolke: Dieser ist mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen 

gefunden habe; auf ihn sollt ihr hören.  

6 Als die Jünger das hörten, warfen sie sich mit dem Gesicht zu Boden und fürchteten sich 

sehr.  

7 Da trat Jesus zu ihnen, fasste sie an und sagte: Steht auf und fürchtet euch nicht!  

8 Und als sie aufblickten, sahen sie niemanden außer Jesus allein.  

9 Während sie den Berg hinabstiegen, gebot ihnen Jesus: Erzählt niemandem von dem, was 

ihr gesehen habt, bis der Menschensohn von den Toten auferweckt ist! 


